Protokoll

AK Elder Care

Mittwoch den 19.09.07, 15.00-17.00 Uhr

Ort: Ulrike Pieper Beratung & Training, Nürnberg

Teilnehmer/innen:

· Frau Kaltenhäuser, KDA

· Frau Schone, GSO Fachhochschule

· Frau Schulz, DATEV

· Frau Wöhner, Familienservice

· Frau Stähr , Ressourcenwerkstatt

· Frau Eisenbacher-Zirkel 

· Frau Paringer, Siemens AG Erlangen

· Frau Schramm, I.K. Hofmann GmbH

· Herr Lehr , Rödl & Partner

· Frau Pieper, Pieper Beratung & Training

Entschuldigt: Frau Fehn (adidas), Herr Grimm (BV Bildung und Wissen ), Frau Dietl (ZAPF), Frau Seifried (Rödl & Partner), Frau Bauernschmitt (Rödl & Partner), Frau Tröster, N-ERGIE, Frau Kruber (Faber Castell)

Spielregeln: Der AK bittet um eine kontinuierliche Teilnahme der Mitglieder. Bei Verhinderung wäre eine möglichst frühzeitige Entschuldigung wünschenswert. 

Informationsaustausch:
1. Kongressplanung 2008: 
Frau Paringer berichtet über den aktuellen Planungsstand der Initiative. Im Frühsommer 2008 ist ein „Sandwichkongress“ zum Themenkomplex „Belastungen von Personen mittleren Alters durch Pflege-, und Erziehungsarbeit“ geplant. 
Anschließend sollte darauf aufbauend im Herbst ein Kompetenztag Eldercare bei Rödl & Partner halbtags ab ca. 15:00 Uhr stattfinden. Inhalte könnten in Workshops und durch Fachreferate transportiert werden. Der Einladungsverteiler ist wie bei der Initiative angelegt (Unternehmen und deren interessierte Beschäftigte).


Der AK Eldercare hat bzgl. Der Fachtage den Arbeitsauftrag der Initiative sich in vorherigen Arbeitstreffen inhaltlich mit den anstehenden Themen des auseinander zu setzen. Als Idee für den Kompetenztag im Herbst wurden Impulsreferate, Podiumsdiskussion oder/und Erfahrungen von Unternehmen und betroffenen Beschäftigten selbst genannt.

Es stellt sich die Frage: was brauchen betroffene Beschäftigte zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Pflege/Betreuung? Welche niederschwelligen Kontaktmöglichkeiten können im Unternehmen geschaffen werden? Welche betriebsinternen Austauschmöglichkeiten könnte es für betroffene Beschäftigte mit Betreuungs-, oder/und Pflegeaufgaben geben?

2. Fachtagung „Zukunft meistern mit älter werdenden Belegschaften“ am 13.9.07 in Nürnberg: 
Frau Kaltenhäuser und Frau Pieper berichten von der Fachtagung bei welcher das Thema „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“ kaum Aufmerksamkeit fand. Dies erstaunt angesichts der über 5 Millionen pflege-, und betreuungsbedürftigen Menschen die zu 2/3 von ihren Angehörigen versorgt werden – den sogenannten privaten Hauptpflegepersonen (HPP) von denen wiederum 45% im erwerbsfähigen Alter von 
16 – 65 Jahren Beruf und Pflege-/Hilfetätigkeit vereinbaren. 
(siehe auch http://www.familienbewusste-personalpolitik.de/Sozialbera.662.0.html ).

Checkliste für das Modul „Führungskräfte“:

Gesprächsleitfaden

(Gespräch soll freiwillig und offen sein!)

· Persönliche Situation des/der MA

· Welche Maßnahmen wurden bereits vom MA getroffen?

· Welche Herausforderungen entstehen für MA durch die Situation?

· Zeitliche Belastung?

· Hinweis auf interne und externe Angebote

· Überblick über die Situation im Team des MA und deren Auswirkungen verschaffen (alleine oder mit der Mitarbeiterin/dem Mitarbeiter bzw. im Team). Weitere Fragen klären wie: Auswirkungen auf Arbeitszeit, Organisation, Arbeitsprozessen usw. .

· Kontakthalteprogramme und weitere Schritte festlegen

· Wünsche und Erwartungen des/der MA

· Möglich wären eventuell schriftlich fixierte Ergebnisse

· Hinweis auf Kommunikation im Team

· Wertschätzung dem/der MA verdeutlichen

· Professionelle Distanz wahren

· Verschwiegenheit und Vertraulichkeit abklären

Nächstes Treffen:
Das nächste Treffen findet Ende November statt. Ort und Zeit werden von Frau Paringer rechtzeitig bekannt gegeben

Themen: 

· Austausch

· Thema Pflege und seine neusten Entwicklungen aus Sicht einer Krankenkasse (ReferentIn einer GKV soll hierzu eingeladen werden)

28.09.07; Gez. Ulrike Pieper 
